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?Genästen" Lccha tamity.
Am vorig»'» Kreitag machte» die aiiö

gehobenen Soldaten in den verschiedenenvon Lecha t>aunt>), z» folgt'
j» Alleiitaiin ihre tZrscheinung.

-Ledeö Taunschip kam mit seinen Solda>reu i» Compagnie» hera»marschirt, und
<ille schienen lierzhaft und glite» Mutheszu fein, vi» Lager wurde ihnen auf dem
Fairgnind angewiesen, >vo man alles
aufoot ihren Aufenthalt fo deguein undzn mache», als es sich >iule>
lolchen Umstattde» nur i!>un ließ. Man
.an» auch dein wahren und getreuen Sol
oate», der in diefer traurige» Vpo<he deö
.<>aterlaiideo>, >ich alu Schuhivehre meldet
und seine lÄesundheir und sei» tlieureüzur Aufrechlhalluug der Il»ion,
tSonstitutioii und Ordnung aufopfert, seine >!age nicht zu angenehm machen.--

wisse» ganz desti.iniil daf> manche
.'saimlie durch die Ziehung hart betroffen j
wurde, und in viele» fallen die einzige!
stütze einer solche» in den Militärdienst
trete» musi.?U»d seht erst fühle» wir
die bitter» Folgen dieses verfluchten durch
nördlichen und sndljch,» Parlheigeist a»
geiporeiien, nnd endlich durch südlicheVerrathet a«gkfa»ge»ei> Krieges. Der-
selbe ist u»ö aber »»n auf dem Halse und
dee Norde» musi alle seine Kräfte an
irrenge» denselben dnrchzufechlen. Das
r'ei'iiiiiifligfte >vaö man dal,er unter die
?e» traurige» Umstanden thk?»> kann, ist,
sich i» das unvermeidliche Schicksal zu fü-gen, unter gerrosten Mu
rheö daö Kreuz ans sich zu nehmen, nnd
leine Pflicht als Bürger gegen die Regie
riing deS Landes zu erfüllen.

ES ist aber auch die Pflicht u» frerfeitö,
daß wir iiiiö den zurückgebliebene» be
dürftigen Familien der in Dienst gerre
reken Soldaten zur Seite stehen damit siekeinen Mangel leide» ; Ja, laßt ein
der, »ach feinen BerntögenSuinständen,
leine milde Hand gegen sie ausstrecken, !
damit wir iiiiö als ch r i st l ! ch e Men-
lchen auch rühmen können. ?Uns dünkt,
wir hören die Stimme, w i r w ollen !

Die Zahl der sich am Freitage einge
stellten Soldaten konnten wir nicht erfah
»en, weil die verschiedenen Compagnien
nicht organlilrt uiw vac> >.>>.'», < noai
nicht bei der Hand war. Die Mann
schaff befindet sich noch auf dem hiesigen
'Fairgrund, und man will wissen, das; sie
ettie Zeitlang dort verbleiben wird. Die
Substituten (Ersatzmänner) sind aber be
reitS nach HarriSburg abgegangen.

Glück zu, ihr edlen Sohne!
Ter Nlörve» noch' nicht entdeckt.
Der Mörder der kleinen Elisabeth
er m a » von Harrisburg ist noch

nicht entdeckt. Mehrere Männer, die als
verdächtig verhaftet worden waren, musi-
ten ans Mangel an Beweisen wieder ent
lassen werden. Die Herren Klein und
Davis von Harriöbnrg, welche seil vori
ger Woche einem deS Mordes verdächti-
gen Individuum nachspürten, kehrten er
folglos wieder zurück. Sie verfolgten
?ie Spuren deS mnthmasilichen Morders
)iö nach AUentaun, Lecha Eaunty, und
tuö dem Umstand, daß er Tag und Nacbt
)ald zu Fuß, bald im Postwagen, bald
vieder in gemietheten Fuhrwerke» reiste,
uir seilen in ein HauS trat und alsdann!
ich jeder genaueren Besichtigung und
lnterhaltung entzog, und daß ferner alle
Personen, die ihn sahen, einstimmig in
iner früheren Nummer dieser Zeitung
»thaltenen Signalement entsprechende
Beschreibung gaben, gewannen sie die fe

e Ueb-'rzellgulig, daß er entweder diesen
it>ehlichen Mord oder ein anderes schwe
'S Verbreche» begange» habe. Leider
lare» die Geldmittel dieser Herren er
höpft, und so inußie» sie die fernere Ver
)lg»»g eiustelle».
ivie Nnlitärausl>el'Uiig Strafe f.,,

Wi d e r se e< li cht"e ik.
Die seyige Miliiäraushebung sindel

ich dem Gesetz vom 17. Juli statt,
elcheS de» Prasident.ai antsiisirt, all,'
'thigei, Maßregel» und Regulatioiie»

trefft'», in Fälle». i» welche» die
taatSge setze i» de» Bezug auf die vi»
llirung oder Ausführung de» Anshe
ng mangelhaft sind.
Das Gesetz der Aiseuibl» von Pen»
Ivaiiien vom 2. 'April bestiinmt,
ß Personen, die sich nach ihre» AuSheng weiter» in den Militärdienst zu
te», gemäside» Bestimmungen deS?lk-
des CongresseS vom Februar I7i>s,

irafr werde» solle». Dieses leiitere
setz ordnet an :

.Jeder Offizier, Unteroffizier oder
meiner der MM,, der sich weigert, de»
fehlen de» Präsidenten zu gehorchen,

nicht mehr als die Löhnung pro Jahr
> nicht die Plo

Strafe zahle», wen» eS ein
egSgencht bestimmt, und wen» er die

Ä'- kür jede K5a Moiiar t^esangnis,strafe dnldeii. '

entfchie-. da,, die betreffende» widerschlichen
Knegsgesetz unler-

>'ui Kriegsgericht
'vttiag der Strafe innerhalb der anebenen destinunen h.u.

DnS Staats-Ticket
»folge amtlichen Berichten vo» derats Wahl in Pennsvlvanie», har das
l'iitt idge Umoiizeistoier kicket mit et

Mehrlieit gesiegt.

Die schttmchlZMr Periode in
dcr <t)csthichte der ller. Klliatkii.

Der alte Geiiei al Scott hat sich durchrie wider seine» Willen erfolgte Veröf-
fentlichung eines am u«,. Mäiz an
den gerichteten
Privalschreibeiiö veranlaßt gefundc»,
auch ein zweites Schriftstück, ei» Memo-
rial, daS ausderselbe» Zeit berrühit, und
in welchem er über feine Thätigkeit wähder letzten Monate der Bnchana»'--

ilche» Verivaltung sich ausführlich ver-
breitet, der Oessentlichkeit zu übergebe».

Die Diirchlefimg dieser Denkschrift
! macht eine» sehr trüben Ciiidrnck. Wir
werde» an eine Zeit erinnert, die stets ei-nen Schandfleck in der Geschichte der Ver.
Staaten bilden wird, an das traurige
letzte Halbjahr vo» Buchanan's Regie-
rung, j» dem Feigheit, Verrath, List und
Schurkerei das Unheil verbreitete, das
letzt über uuser einst so glückliches Land
herelligebrochen ist. Wir sehe» klar, wieleicyt es gewesen wäre, die verruchte Re
bellio» im Keime zu ersticke», wen» nur
eui rechtlicher Mann, statt eines feigen
Schurke», damals President gewesen
wäre.

General Scott, nachdem eine schwere
Kraiikheit, a» der er vorher in Neuyork
darnieder gelegen, ihn längere Zeit ver
hindert hatte, feinen Pflichte» als Ober
befehli'haber der Armee nachzukommen,
reiste am December l >«i» »ach Wasch !lttgton ab. Dort angekonnne», begab ei
sich gleich an, nächste» Tage zum Kriegs- !
!»i»ister, uni demselben die Notbweiidig- '

die Garnisonen i» de» südlichel,
i?ortS zu verstärke», dringend aii'S Heiz
iu lege». Der veirälherische Kriegsmi !
nster lFloyd) wollte nuürlich liickiS da
.'on wisse», ebe» fo wenig der Preschen!,

General Scott am i.',. December >i
ie» Besuch abstaltete.

December drang Scoll.'ei», Kriegr-uiiiiister wiedei hc'lt darauf,
'aß Major Anderson, der inzwischen »ach!

Siimter übergesiedelt war, >» kei
'.ein '»e z»!»ckdeo>dert, das, ilnn viel
nebr l a» Mann Rekruien vo» Gouver I
»ort- Island und frische Lebensmittel, so-vie iwei Kil.'gSschiffe zugesendel iverd.n.
i 01l len.

Gleichzeitig brachte er seine srnl,eren!
Korschläge wegen rechtzeitiger Verstärk-
ing der Gaiiiisoiie» i» de» übrigen südjche» Forts wieder iu Criiiueriiug, und
>lc., wie z» erwarte» stand, de» Kriegs
»iiiister seinen Vorschläge» nicht die ne-
ingite Beachtung schenkte, so richtete er' i
im Soniirag, den :it>. December
inen Puvatbrief an President Bucha >
ian, in welchem er ihm den Vorschlag >
»achte, daß er ihm (veni General Scott,)!
rlaube» solle, obneVorwissen deSKriegö
»inisterS, dem Masor Anderson i» Fort!"
-umter Man» HuifSliuppe» in-,
geheime» zuzusende». Biichaua» koiinlc >
ich jedoch auch dazu nicht entschließen.

zum Februar, sagt General
-cott, wäre es noch eine leichte Sache ge '

vuchänan iveigerte' sich"bel>arrlich, die'- !
leschehen zu lasse», wahrend er mit den !
Kommissären von Süd - Carolina Ver
>a»dliiiigen pflegte. Äls diese abgeben
he» wurde», ivar eS zu spät. Der Ver-
uch endlich, den General Scott in lieber
iiistimmnn.z mit dem neu eiiigetreteiie»
Kriegsminister Holt machte, dem ForiZumter durch das Dampfschiff ?Star of
he West ' Hülfe zukomme» zu lasse»,
nisiglückte, >vie wir wisse». Ma» hatte
i»e» »»bewaffnete» Dämpfer schickenNüssen, weil der damalige Marinemini
!er Toncey behauptete, daß teine passen i
>en Kriegsschiffe vorhanden seien.
Mit sollte dasselbe ver

ätherische Spiel gespielt werden. Cr st
mi :t. Ja,mar, daS beißt erst, nachdem
ie Commistäre vo» Süd Carolina von
!Laschi»gtott abgereist ivaren, gab Pre
steiit Buchanan dein iviederbolten drin-
,enden Crsuche» deS Ge»erai Scott nacb.
nid gestaltete, daß an die CommandeniS
'er südlichen ,>orts wenigstens eine schlaft
iche Instriikrio» erlasse» winde, die sie
niwies, AlleS anzuwenden, um ihre Po- !'itionen zu behaupteu. Nur mit vielei !
Rühe brachte General Seett es später
>ahiu, daß ihn, gestattet wurde, einig.
Verstärkungen nach !?orlPicke»o zusei,
'en, und selbst da»» »och, als der Damsser Brooklmi mil de» für Lie»tena»t
Alemmer bestimmte» Truppe» bereits ab
zegaiige», gab Blichanan aclit Tage fpa >
er de» Befelil, daß dieselbe» nicht aus '
zeschistl uud keine Feiiidseligkeite» begon
,en weiden dnrfle», ive»» nicht ei» A»
ttiff a»f das Fort erfolge. Bnchanali
.'ega»? w'ieder feine niii
>e» Häupter» der Veifchivorii'ig »nd
'ist, als General Seolt ilmi nachwies,

während des angeblicbe», von den
Zecefsienisteii emgegang. »e» Waffen
slillstaiides, Hoit Mc.Nae von te» Re
belle» armiit »no Balle»ie» gege» ,xorl
PickeiiS eriichlel lvoide» feie», gao Bu
i'a»a» mil Wider stieben am l.>. Mar;

Cilaiibiusi, z»r .>l»Sschiss»ng der »och
immer a» Boid des Schisses bei Hon
Pickens liegende» HülfSliiippe».

Ma» sieb! a»s Allem, daß Bucha
»a» durchaus nicht au veruuisisige» Nath
schläge» fei lte, die ihm sagte», wie ei der
beginnende» Revolution kräftig entgegen
trete» tonne. Aber puriotische Vor
schläge fanden bei ihm keinen Ciiigaiig,'
er konnte und wollte sich nicht aus de»
schlinge» deSN'etzeSsrei mache», milden
sein verrälherischeS Ministeiiiim ih»ii>»
strickt datte, und als er es endlich ver
suchte, war eS zu spat.

Halte B»cha»au gleich A»fa»gS dem
Beispiele Jackson'S gefolgt, daS der alte
Scott ihm in einer eigenhändigen Zu-
schrift vom >5. December vor die Augen
führte, hätte er vor der Passirimg der

von Süd-Carolina
ein paar bewaffnete Schiffe in den Hafen
von Charleston gesendet, hatte er »ur
milldestenö gleich Anfangs seine» feste»
Ctttschlufi erklärt, die Gesetze und die
(sonstil»lio» aufrecht z» halte», statt feine

durch jämmeilichcs Wehkla-
ge» über die ihm mangelnde Macht kund
zu gebe», so wäre Vieles anders gewor-
den. Aber Feigheit nnd Nichtswürdig-
keit machte» sich j? dieser erbärmliche»

, Dreckseele den Rang streitig. Zu furchtsam, um offen für de» Berrath Parthei
zu ergreifen, war er doch gemein und nie-
derträchlig genug, demselben insgeheim

>!auf alle mögliche Weise Vorschub zu lei-

Biichaua» und sei» miserabler Mini-
" ster Toueei),deralleKriegeschiffederNa-
l i tion nach den entferntesten Station per

sendet hatte, als sie am nothwendigsten
gedraucht wnrde», find wie bekannt,'noch
heute angesehene Mitglieder dcr demokra-

i tischen Parthei. Thompson und
w'iiiden ebenfalls noch zu dieser

Parthei gehör!-», wenn ihre Heimaths-
staaten nicht secedirt hätten. Dagegen
wisse» wir, daß die achten, redliche» De-

- mekrate», die i» der letzten Stunde in Bu-
chanau'S Cabiuet berufen, die energisch-
sten Anstrengungen machten, um die U»
>on zu retten, daß die Herren Stanton,
Dir nnd Holt von ihrer Parthei auSge-
stosien worden si»d. Und dieselbe Par-
thei, die cineußuchanau, einen Touceyzu
ihrer. Mitgliedern zählt, einen Slanton,
Dir und Holt aber in den Bau» gethan

! hat, will »nö heute glauben macheu, daßsie die einzige Parthei sei, die die Union
retten könne ? Wahrlich die Unverschämt-
heit dieser Behauptung, solche» Tharsa-
chen gegenüber, übersteigt alle Begriffe!

iPhil. Fr. Priffe
Nüliktilg l»r Ptnusisitiilillt».

Gourer»or Curti» hat den Nov.
als Daiiklag für den Staat Pemifvlva !
nie» festgesetzt nach alter Sitte. I» der
betreuenden Proklamation vom "K>. Ok
tober fordert er dazu auf, auch a» diesem
Tage unter andern, Gott dafür zu da»
keii, ~daß er uns aus de» Händen unfe >
>er Heinde erretlet und unsere Offiziere
»nd Soldaten jni Feld mit loyalem iiud '
»»erschrockene»! Geist erfüllt und ihnen >
de» verliehe» hat/' - Wie iinmei ,
il>d dem Cl inche» des Gouvernoie' die !
se» allgemeine» Daiiklag ab,»Halle» all !
gemein vo» Seite» des Volte gewillfah i
ret werde».

Die Prokl imalio» schli.-fit mil sUaen
de» Worte» uiid lapr uns Golt biile»'
um Weisheit, Ciilschlossenbeir und gute»
Nath für unsere Clvilbehorden, und im'
Cis. l »nd Dalier im Kampf für unsere!
Miiitaiflibrer, danlit die Flammen der
Nebeilio» ei stickt »verde» ?uud damit ivir
mit feinem Schild gewappnet vor allen
Gefahren gerettet werden und daß unser
Volk vo» »u» an in Friede» und Ruhe
leben mag vo» Generation zu Genera-
tion und die reichen Früchte seiner Gna
de ärndten und mir Freude und Dank-!
backest seine» heiligen Name» preisen
und verherrlichen.

Tic nachsie Gefesigcliiii.z.
Die nächste Staats Gesetzgebung wild!

wie^folgt zusammengesetzt sein :
Im Senat zählen die Republikaner 'K> !

und die Demokraten Ui Mitglieder.
haben die Re !

publikaner tU, die Demokraten ..t Mit '
glieder.

Daraus ergiebt sich, daß Letztere bei ver- t
habein Dies dürfte ilmen die Wahl ei !
neS Ver. Staaten Senators sichern.
Zibiiliiiiuliligfür «»ongresi in Mo»tge>«

«nerv Caunty.
etiles liiiti!

Krause

Mehrheit für StileS l t«>2

in
CS find genügende Berichte eingel.iu-

fe», um die Crwähliiiig aller sechs repub-
likauische» Kandidaten zum Congresi als
sicher zu betrachten.

Ter Staat gibt eine republikanische j
Mehrheit von ii>,«K>o Stimmen.

cNcll ea Hieber in 'l.Viliuingloii.
Bai t > i» o r e, Okt. Wir habe»

traurige Nachrichten aus Wilmiiigto»
'Nord Carolina.

Die am vorige» Somttag eiiigetreteiie
Kalle bu eine mörderische Wirkung bei >
miiidesttnS .an, scbwebeudeu Fälle» deo
gelben ?ieleiS ausgeübt. Särge sind in
großer Nachfrage, und eo können nicht so
viel angeschafft wcrde», als die TodeSfälle erfordern.

Tie >-^peliile.iioii i» tsie>ld gel,cm
New or k, Okt. Der Stock

hat heute durch .'tbstimmiiiig be
schlösse», daS ainei itaiiische Gold vo» sei»er Stock Liste anSziiscbließe».

O'esientlieiic ?!sers«ii»uiltt!l,j
Bei einer Persainmlung der Mitglieder de,

..Jerdamr Lutheilschen tttemeinde," gehallt» a»,
LLsten Oktober. ltttiL, um sich über Plillcl und
Wege ,u vereinige», »», sür die llnterslüs'ung u»d ,
de» Unterhalt solcher Familien vc>» Milglieder»

sorge», welche ihre Stiche turch de» neuliche»
..Diasi' tuich die 'itegierung verloren haben
wurde John Schneider zum Stuhl gern
se», G eorge R o t b, je., als Secrclar be-
stimmt und Ia in > s H a » s c r als Lchazniiei-
ster angestellt.

Auf Vorschlag wurde beschloße» die Jordancr
Gemeiude in i Disiiilte ein,ulheilen, nud,war so,
wie die Vorsteher eii'getheilt sind. Weiler wurde
ans Vorschlag

Be > chloße »?Daß ei»e vo»
l für «im» jeden der gedachien Distrikte als Crl-

lekloren uud Vcipflcger solcher Familie» welche
ihre Verforgcr durch den Regierungs > Draft ver-
loren haben, angestellt wcrde?»nd daß die Mit-
glieder der Gemeinde gebeten weiden, so viel als
ihre Umstanke erlauben, zu diesem löblichen Zweck
beizutragen.

Folgenrc winden sodann angestellt: '
C r sie A b ! h e l l u n,z. ?Re«be» Hcnninger.

Josiah Strauß und Gideon Guih.
Zweite do ?H. I. Schanj,, Moses He-

blllv und Cdwln Jacoby.
>tl do.?Joh» Schneider, Joel Le>>(,

Vierte do. Joh» F. Sieger, Ephraim
Sieger und Cvan Gull,.?Aus Vorschlag wurde
dann

Beschloße n?Daß diese Veisammluiig
abermals zusannnentresfen soll und zwar in der
Jordaner Luiherischen Kirche, in Siid-Wheithaii
Taunschip. auf den lsten Tag November, näch-stens, um L Uhr des Nachmi.tags »nd daß die
Mitglieder überhaupt achtungsvoll eingeladen sind
beizuwohnen.

Beschloße n Daß die Verhandlungen
dieser Vcrsammlung in allende!, Ailentauner lci.
iimgkn bekannt gemacht weiden sollen.

i Unterzeichnet von den Beamlen >

Ter neuliche Rebellen.eis,
j Gouverneur din cin hat dem Prasiden
ten ein Schreiben gesandt, worin er au

.llnteisuchuiig gegen die zu Hagerötau
eommandirende» Ver. Staaten Offizier
dringt. bebauptet »amlich, lehter
hatten geiviüit, das, Stii.nt'S (>avalleri
am Freitag Vormittag, um n» IIhe, übe
den Potomac gesetzt »nd in Peiiufnlva
nien eiug.'faiieii sei; aier troizdem senichtS vo» senen geschehe», u», die.Nebel
len, die eist am Samstag Morgen um !

i Uhr, wieder von (shamberöb»rg abzogen
abzufangen. Wie wir von Waschingtoi
höre», haben die dortigen Milirar-Behorden die Uiitersiichung bereits angeoidnet
ob dabei viel herauskommen wird, is
mehr als zweifelhaft. Wen» Pennsvlva
nie» seine (Grenzen gegen wiederholte (Sin
falle schützen will, mufi eS dieö selbst thun.

Auo isalifc>rnicn.
SanFran e i 6 e o, . Okt. Dil

Berein. Staaten Legal Tender Noiei
rangiren zwischen U. und 18 Prozen
Disconto, Wechsel auf New Uork a»
Sicht rangiren von l.'» bis 2il Proeen!DiSeonto.

Kapitalisten sind geneigt, ih.Gelt
musiig liegen zulassen, bis der Geldmarki
im Osten mehr festgestellt wird. Dich isider Gl und, weshalb der lAelpmarkt hiet
logedrückl ist.

DaS Dampffchift Pacisie ist niit-tNii
Passagiere» und li>l>,<li>l> Gold von Ore-gon und " ,»tili Gold aiiö Brillifch
lunibia angekommen.

N e or k, -/,"Ö'kt. Das Dampf
Ichifs (sini of Manchester ist mit Nach-
richten aus Liverpool vom 7. Ott. ange
komme», die abe> nieisteiitlieils durch die
Bavaria amicipiil waren.

Das Gesetz sür die Abschaffung der
Sklaverei i» Holländisch West Indien

l.-luli künsligen lähreS ist durch die
«General Traaten mit tt! gegen 7 Slim-
meu passirt.

(?'i»e furchtbare Schlägerei, an welcher
mindeste»!? -2,1»»» Perfo».'» Th.il genom
Mi» habe», i>t am Sonntag, den s>leu
Oktober i» Hnde Park bei London vorge-
sallen.

Streit »»d
»digte d.tmit, das, die Engländer die Ii-

länder überivältigte».
Der Lärm li.ute a» 1,»,»,i,i,ii Juschauer

herbeigelockt.

>i!11, Seilt.iii.zcr vcniiiglucht.
Der Seiltänzer Do"(ilso», ist vorletzte

Äoche bei der Cauntn - Fair in Stark
liutv, Ohio, verunglückt, ivo er Nor

stelltiiige» auf einem schief aufgefpann-
eu gab. Cr war ohne Echwierig-

k>'it hinaufgestiege», H.Ute sich auf einen
i)'u>> gestellt, sich aufs Knie niedergelasi
len und seine sonstigen K»»ststücke aiiö-
lesiihrt, als er auf dem Nückivege, nvl
il)'ü er lsinteri ücks antrat, mit der Fersezegeu einen der Seitenstucke anschlug,
)aourch das Gleichgewicht verlor und aus
.'iiier Höhe von etwa Utt Fuß herabstiin-
!e. Cr brach seine» rechten An» zwei!

die Knocke» ,»ehrer- Zoll!
oett hcrauSoraiigeu.

c> I, ittü blir g.
Die Nägelmacher in den verschiedenenRollmühle» i» Pittsburg sind wegen

lwhern Arbeitdloh» ausgestanden. Ob-
scho», wie es heisit, so li'och ist, wie er im
Fahre l>ti» war, forder» sie ei»e weite
l'e Crhöhung desselben.

Die-Kalfaterer und Veriiieter indem
Dienste der Ka»c>»enboot - Contraktoreii

und Hartiipee sind wegen höh
'ie» Lohnes ausgestanden. Sielvollen
ll Thaler die Woche haben.

iL?" DaS Conlingeitt von Bermont,
.?a»z aus Freiwilligen bestehend, ist voll
lahlig u»d marschfertig. Fünf Regime»'
!er davon sind NeunmoiiatS-Milizen.
lLiii Galgen-CanSidat veikeiratl^et

fiel? im Gefängnis!.
.Natzki', der bekanntlich als Mörder des

Hrn. Fellner i» St. Louis entdeckt und
nretirt »nd später »ach Freehold, Neu
Jersey, gebracht wurde, >vo er sich gege»
>varng be,ludet, bat sich kürzlich mit ei
»er Scholtläiideri», welcher feüher beim
Gefaiigemväl tei i» Dienste» stand, durch
inen Friedensrichter im Gefängiijfi tran
.'» lasse».

,'uibrltiile Achtung!
Lr z oblas' Vrnelia» Pseide t!iniin,»t in

Vcint Bottcln, Preis 5» Cents, wird Warrant»!
vvhlscilcr und besser zu sein als irgend ein andr-
er Arlikcl de, je dem Publikum osfcnrt wuide,
ne die Heilung von Schniltwunden, Galle, Ver-
enkunge», Lahmheit. Ueberbipung,c. Halte ei-
le Flasche im Stalle?es hat schon viele schäz,ba-
e Psnde gerellet. NeincS ist ccht außer es hat!
>ao Sign.iiure vo» S. L. Tobias, Depot, 5»!
korilaudt Straße. ?teuvo>k.

habe» bei allen Irugisteu und in dcm
Suchstohr zum Lecha Caunty Patriot. Allentaun.

Oclober LL.

Ä? c th c i r ti t k> c t:
An, Irl,ten Mittwoch durch den Ehrw. Hrn.

itcßlcr, Hr. Thcodore Heber, vo» Phl-adelphla. mit MrS. Margarel a O be
v von dieser Stadt. »

r-S'Mil obiger Anzeige winde uns zu gleicher
zeit ?was in diesen hartcn Zellen so selten vor- -
omml?eine Flasche achter und henlicher Rcb-n-
-afl iibersandt, wofür wir diesem neuvermähltenpaar unsern herzlichen Dank hierdurch absialten
?und demselben alles Glück wünschen, daß es sich
nich n»r selbst zu wünschen im Stande ist. Daß
?as hebe Paar zu alle diesem Glück in vollem
Maaße berechtigt ist, beweißt der Umstand an nnd
nr sich allein, daß es in diesen, dcn froheslen Zei-
en des Lebens dcn armen Drucker nicht vergessen
?nnd auch unleugbar dargethan, daß es sich das
öbliche Wohlwollen, als eines der ersten Gru id-
äpe ter künslighm ,u befolgenden Laufbahn nic
icrgelegt hat. ?Well

tsin Vrave? Wcib roll ei.blicht.il
Ist Tl'leber's ?>'.'» auf ect'tNSjeil -.

Wem selchcS Gill k ihul widerfahre»

Am -itr» Oclobcr, durch dcn Chrw. G. T.
yains. Hcrr Bcnjami» H.Mcrkirv mit Miß Sa-
lah S. Gerhard, beide von Mentgonierv 150.

N e Ii e F ä l 112 ch » » g.?Falsche ÄL
Noten auf die Farmers Bank von Buckc

112 EauMi) sind feit vorgestern im Umlauf
!! Die Falichung ist zwar inan.zelbaft aus.

kann sedoch bei oberflachtlichet
e^ Beilchtigiing Maiiche» tauschen.

r Schöne Binder!ieder.
- Der Herausgeber des ~ Jugendfreundes" hat

I soeben eine Auiwahl von >7 schönen deutschen
ltinderlikdcrn mit Noten, dreistimmig glfaht, für

' Schulen und Familien in cinem neuen Hestchcn
Preis 8 Cents-nilt Porlo!> ;

I 72 Cents das Duliend ?mit Porlo At! CcnlS.
- Zu haben in unserm Bnchstohr.

t blcbell'iich für Wochenschnien.
Ei» neues deulsch-S Gebetbuch, oz» Psarrcr

' Nrobst, sür chrifiliche Gemeinde, und Frcischul.n.
welches Morgen, und Abendgcbetc s.ir «chrer und
Kinder aus jeden Tag in dcr WoSe enthalt, Ist
in unsiri» Versag zu haben. Preis 5> Cents-mil

>' Porto l«> Cents ; das Dul.-, nd 72 CenlS?mit
> Porlo 87 Cents.

' Lutherische.Kalender für IXiZ.
' Der Lntherlsehe Kalender für IB'!.>Z, hcrauSge

geben von Pfarrer Brob?>, ist erschienen und ln
' unsern, Biichslohr -» hab?,,. Preis 5 CenlS-
> mit Porlo ti; das Cents?mit Por-
tio Cents; das Hundcrt 83?mit Poito vt.

> Für !?5> baae erhält man Wt> Stück.
! Allcniau», Oclober?i).

a ch r i ch t
Ltachiicht wird hiermit de» Milglirdern von

de, Fene, . Ziersicheiungs - Grsellschasl von 8.-rks
nnd Lech., Caunties gegeben, das, ci» Tax von
7i> Cents aus die veiilcherie llMl» Thaler von
Verlust durch Fe,irr gelegt wurde, und daß dcr-
selbe e.n folgcnten Plauen und .Zeilen cvllcktirt
werde» wird -

Donne,siags di, l !ic? ?!ovember, am Haute
von '.'loa Seip. in Griinwitch Tauuschip. Verls
Caunly.

l Ficiiags den l ?!ovci»ber ain Hause von
i 'Zenas Etlinzrr, in W. !?>ibuig Taunschlp, Lccha
! Ciniiilv.

eeu l 7,'sn '.'ievembkr, ain Hause von
Matte?, in Wrisenburg Tannschip.

Montags den l 7t>n November, am Hause vo»
Perrv Kisiler, in Lvnn Taunschlp.

Dienstags d.» !Vlcn November, am Hause von
' .«'»'S Viobst, in Albany. Beiks Caunty.

?)!itlwochs den Noveniber» am Hause
von Edwin Kamp, in Ncu-Tripoly. Lech., Co.

Donneksiae.S den Lvsien November, am Hanse!
von Owen Miller, in Heidelberg.

Freitags den 3l stcn November, am Hause von
David Pctcr, in Weschington.

Samstags den LLsicn ?iovember, a Haust von !
Jacob Zimmcrman, in Lowhiil.

Montags den Lasten November, am Hause von
Jsaac Hains, in Ober-Macungie Taunschip.

I» Caunty.
Dienstags dcn Losten November, am Hause

von Josna Miller, in Maxatawny
Mittwochs deu Lösten November, an« Hause

von Daniel Zinimermi»,, in Kn(,lown.
Donnerstags dcn L7sien ?!ovcmbrr. am Hause

von Samucl Ziegler. in Roekland.
Freitags dcn Lösten November, am Hause von .

Lecg Stcinplir, in Gackstown.
samstags den -itsten November, am Haus«

CharlcS Krand. l» U.,»^schwai?n>.
Montag« den t sten December, am Hause von

Jacob Wisster, in Langschwamm.
Dienstags den Llcn Dccemher. an, Hause vo»

Nathan Trcrler, in Mcrytown.
Mittwochs dcn December, am Haust vo»

Peier Hcnsinger, in llalcr-Macungie, Lccha Co.
V-v?'? ie Collectivs Ci Hebung soll offen gchal-

ten werden von !t Uhr Morgens bis -t llhr Nach-
mittags?und cm zcdes Mitglied ist ersucht scine
Polin) nit sich an dcn Coiicktionsplah z» brin-
gen. Die Collekiorcn sind ersucht an den obi«
gen Tagen und Pläz;cn pünkilich zu erscheinen.

Auf Befehl. Ter Verwalter.
Oitober Li». nq3m

SZBZV Mieter

Hüte llnd kappen!
Wer sich ,u einer dcr schönsten.Hute oder einer l

schönen Kappe verhelfen will, dcr melde sich an

Christ nnd Saner'ö
wohlfeilem Hut und Kappen-Tmporiu»,, No. I.'>

West-Hamillon Straße, dcr OdtsrilowS Halle
gegenüber.

und unler ünscier eigenen Ausstät verfertigt und
daher, was Slpl, Dauerhafiigkeit und billige

Pieise ant'eliisst, alle Coneurren; zu übcrlrcsfcn.
Die Herren Christ nnd Sauer lenkcn be-

sondere Äufmerksämkeit aus die Thatsache, tusi
sie die einzigen Hut-Fabrtkan«en in Allentaun sind. !

» Ptlz Vsnurcn
Das Vage, rnlhält Pelzwaarcn jedcr Art, nach

dcr neucsten Mode gemacht, welche va den billig- '
sten Preisen verkauft und für deren Aechtheit ga
ranlirt wird.

Stohrhalirr wc.d,» an
versehen.

C 0 N fi g »t r 0 t i) p e,

tau», wuide neuUch patcntirt und a» großen Ko-
sten von Christ und Sauer angeschafft, wodurch sie s
in den Stand gcscpt sind, ein genaues Muster des

stillte Hut geformt wird und passen muß, gleich-
viel welche Form der Kopf hat. Neue Hüte drii
ckk» wahrcnd der ersten Tage gewöhnlich lmange-

nanes Model des Kopfes crhaltcn wird. Tann
wird der Hnt »ach dem Musicr des Kopfcs ge> >
formt, wird genau passen und frel frin von Druck <
auf irgend eine» Theil des KopscS, und dam» >
wird viel Kopswrh »nd andere Unannehmlichkeiten
verhindert weiden.

Allkntau», Okl. L!>, ?ab '

Liite f»ir Nvveiiilit'r
Termin

Gra»d-I lir o r s.
Lowhill; Jer. Weiß. Lynn -

Ehael.s Scholl, Salzburg ! Jacob I. Woodring'
Niedermaeungie; Sanincl Stonebach. Niedermil-
ford; Hen»? K. .N.ifi. Allenta» >; Rod. Ob.-r-
-ley, paiiover ; John Eulberison, Südivheilhall;
Jonas L. Beobst, Lynn ; Horalio Herzog, Nie-
termaenngie; John Williams Catasauqua; Na-
than Sieger, William Wetherhold.
Noidwheilbail; Solonio» Leily, Hanovcr ; Levi
B. ?)!ohr, Oberniiisord ; Martin Kcmcrer, Salz-bnrg; Charly Weierbach. !7bersauco>i; Jonas
B.ir. Lowhill; Edwin Hunslckcr, Waschingion :
Elias Ricdy. Heldelbcrg; Jonas Kncrr, Lowhill,
'.'>corgr Ä. Allcnlaun, Dan. Dnbs

l.crs.'.ucoii; Neub.n Nicdcrinilsord.
Peti t'l uror S.

E > si eWo ch e.?Henry Long, Lynii; W.
V. Powell, ?ttlcn!aiin ; David Scheurcr, ?!ord-
whcilhaii; Samuel Bernhard, Obermacungie;
Jacob Meaver, ; David Laury. N.
WhliihallEhri>lia» Hcninger, Obermilsord;
John Truiiibaurr. Niedermilsord; Moses Wie-

EmaiiS; David Moriy. Salzburg; Jacob
Schaar. eerniacungit: Solomcn L. Holder.
Niedermilsord; Heni» Fogelma», Allentaun;

Leinbeeger, ')!ordivheithall; Peter Key- Is.y, Oberin...!»,.;!-; St'illiam H. Tonnsend, E-
manc ; Danirl Mohr, Obermacungie; Nathan
Gerinn,'. Allentaun; Joseph Witmän, Obersau-eo» ; Charles Keck, (Schneider) Allentaun ; John
,vöringer, Wcif.'nl nrg ; John G. Wink. Nord !
loheilhall; William Larasch, Südivhcithall; C
L. Bc,.h, Eatasangua; Joel Groß. Nordwheit-
hall; George Blank, Obersaucon; Reubcn Pat-
lerson. Catasau.iua; Monroe Peter. Wasching-
lon ; Aarou Erdinan. MillerStaun ; Harris Wie-
der. LI beinnlsord; Harrison Berncr, Salzburg ; j
William Wint. Hanovcr ; George Schäffer, Nie- !
dermae- ngie; Charles Mover, Nicdcn»acungie ;
Ahrain, Leng. Nordwl.eiihall; Thomas Grim.

Wcisenburg.

P etit I Ii r o r S.
.l >v eiie W o ch e. -Solomon Knerr, Wei.

icnburg ; Charles Hewer, Hanover; Wm. ?)ios.
ser, Vyiin ; Benjamin larrclt, Niedermacungie ;
John Eiephen, Nieverniaeungie; Allen Lander,

z John H. Fogel, Obermaeungie; George
Zrep. AiientaunCharlcS Hiliel, Obermilsord
Dav d Berner. Wcisenburg'. gtichard H. Deyer,
Wascl ington ; Jak. Maltcs, Weisenbnrg; Fran-cs DeSlq. Hanover; ChaileS Ritler, Honover;
Joel Piicr, Meisenburg; Sol Klein, (Müller,)
Salzburg; Jacob Gackenbach, Obcrmaenngie;
Moses Hcberly Obermacungic; Gideon LenßWaschinglo» ; Edmund I. Balliet. AUentaun ;
Tamnel Camp, i?ynn ; Neub. Dcibert, von Mich-
nl. Lonchill; Joseph Miller, Niederinaeungle;
Zohn H. Nolf. Catasauqua ; Charles Schönly,'
?!iederniilford ; Daniel Mohr, jun., Obermil-
ord ! Benjamin I. Hagenbuch. Allentaun; Jo-
>ph SknnemaZier. Allentaun; John S. Follwel-
er, Lvnn ; William äicck. Salzburg ; Har. Key-
er, Niedermacungie; George M. SchcUhammer.

; Joshua Halnp, Allentaun ; Jacob Heller,
; Reuden Heninger, Südirheithall;

lieuben Friederich. Obermacungie.

! Äicht! Licht!
Zii Ost Hamilton Straße, Zte Thüre

oberbalb der 6ten.
U) Stlkndon Vicht,,.r. j

Stunden Llcht sür.Ceni.
U) Stunden Licht silriCeni.
U) Stunden Licht Wisent,

ltt Stunden Lichts,
Stunden Vichts, E.M.

M Stunden Lichtf-irlCc»,.
Bci dcn Tom Thun, Kohl'Oel'Lampc».
Eine Lampe sür jede Familie im Caui'ty, und

'in paar mehr fiic Solche die ansicrhalb wohnen,
venu sie bci mir vorsp.cch n. Ich habe gegen-!
varlig auf Hand und zu verlansen:

Vierzehn hundert.<iohl's?el-Lampen.!
hundertKobl Oel

Vierzehn l'undertKohl Oel
Vierzehn hundert
Vierzehn hundert Kobl Oel Lampen.!

!,ehn hundert
hundert Kobl-Dcl-Lampeii.

Vierzehn hitndert Kohl 57el Lampen.
Durch den Ankauf de« obigen Mainnioth Stocks !

!on Lampen, einige wenige Tagen vor dein ncult'!
bcir Stugcn der Preißen in Meßing und Glaf,-
eaaren, bin ich im Stande diese Artikel billiger
a "!-lausen als nian sie gegenwärtig in den Ci-

eil alt,» tan». Sie sind alle von den best- !
kitesseiten Patierns, und sind sür jedcn !
estimmt.

Hand Lampen, Stand Lampen,
Suspension do. Seit do.

Brackel Lampen,
rlohi Lainp.n. Schulen und Kirchen > Lampen.

Kiichcn, Hallen und Tisch-Lampen aller
Glesien. Ebenfalls!

Wiege», Transparent
Tont'S, Trimming-Scheercn,

und alle andere Sachen indem Lampen-Fache.
w-rden ausgebessert und verändeil

amit man Kohl-Oel brenncn kann,

lio. W Oft Hamilto» Straße, Thü >
re ob.rl>alb der tire»,

All ent,? «in. >

T. E. K t , Iia h e n,
Oelober 2tl nqbv!

L e ch a C a u il t v
Gegenseitige Pferde Versichernngei liz,.

sillfchaft.
Nachricht wird hiermit gegeben,

dcr jährliche Tar dcr Lccha Co.
gegenseitigen Pferde > Vcrsicherungs-'

> v!.»7-zGcsellschast durch die folgenden Pcr-
collektlrt werde» wird !

Die Taunschips Heidelberg, Sud- und Nord-
Lbelihall ?Ephraim Sieger.

Niedermacungie ?H. T Herzog.
Ober- und Nieder-Milforv -C. W. LLicand.
Obirsaucon und Salzburg?Salomo» Klein,

Müller ' . j

E. Briinig.
Lowhill, L!)nn und Weisenburg?Owen W.

iaust. .

lind das! j'di'S 'NitgNrd gihalien isi, innerhalb

ahlcn, nnd wenn dieses nicht geschieht, v.i>v!rlt
S seine Persiihernng. Die Eolleltors werden ans
lnd nach den, üien Novkmber 1862 anrufen.

O,lober" ,><!!»

M ttrktbericbte.
Preise in 'Allentaun am Dienstag.

,?!auer (Bärrey Ali ll!>
Waizen 1 17.
Roggen 75!

. . i
Haf<r '

Huch«vt,c» . . .

Salz. !
Eier (Dutzend) ' IN

Nutter (Pfund) . . I«
Unschlit» S

Wach« 4,
Schinkenflcisch ... Tv
Tciienftitcke V
Lcp.iWblStio (Äat)
R«gq«n WKi«s,o. . HZ
dicker, - xzeiz (Klaft.) 5» s«>

E>ck>»--?oij .... 4 (>u
Sliinkoiile» (s°nne) I W
SvpS « öu

Oeffcntliche Vendu.
jAuf Freitags den l tten November, näch-

stens,
lim 12 Uhr Mittags sollen am Haus« der vere
storbenen Barbara Guth, letzthin von
Siegersville, Lccha Cauntp, folgende Artikel auf

3 Briten unv Bettladen, ein kupferner Kessel,
zwei Tische, eine Anzahl Stühle, ein Eckschrank,
ein Bureau, eine Hausuhr mit Kasten, alleilet
Gelüch. zwei Oefen mit Rohr, ein Eisenkessek, Ei»
senhäsen, und sonst noch eine Verschiedenheit an-
dern Haus- und Küchengeräthe zu umständlich zu
melden.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-
wartung vo»

John F. Weida, Adm'or.
Oktober 2!i. 18ü2. nq3m

A^Warnnng..^-?
Indem falsche kleine Currency - Check« Im Um-

lauf sind, welche unsere Signature vorgeblich ha-
ben sollen, so warnen wir hiermit das Publikum
sor den Empfang derselben. Wlr haben blo« 14
von diesen Chccks im Umlauf, welche eingelöst
werden sollen, sobald man dieselbe an unserm
Stohr vorzeigt. .Loung und Leb.

Allentaun, Oclober 22. nq3m

Nachricht!
T er wohlfeile Hutslohr !

Samuel B> Anewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er

Ttandplape, nämlich No. 25 Nord - Hamilton»
Ztrasie, Allentaun, fortbetrelbt, ollwo er jetzt
vas schönste und wohlfcll^

Assortement von Hüte» und Kappen,

passend für die Jahrszeit, da» noch je In Allen-
iaun anzutrcsfc» war, auf Hand hat. Ja, hier
kann man beständig die modigsten Hüten und
Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arten vo» Fäncy Pelzwaaren, zum

Gebrauch für Dani«n und Kinder, kann er sicher
nicht übertreffen oder nnterverkaust werden. Hier-
über bemerkte er neulich selbst 1

Ich wünsche zu meinen Freunden vo» Lechs und
den umacbcvdln v^n'a!^
len Arten und Qualitäten von läney Pelzivaaren.
>n mcine», Verlag habe, zum Gebrauche für Da-
men und Kintcr, welche getragen werden während
diesen Herbst und Winter.

Meine Pel,waaren wurden in Europa gekauft
ehe gegenwärtige Handelspreis Erhöhung statt fand
and ehe dcr Tarifs seit dem I sten August auf im»
portirte Pelzwaaren gelegt war.

Auch will ich bemerken, daß so lange mein gegen-
wärtiger Vorraih aushaben wird, werde ich mei-
ne Waare zum Verkauf anbieten in Vergleich was
mich dieselbe kosten es ist unmöglich daß ich diesel-
be zu jetziger Zeit, impoliren und Manufakturen
kann für die Preise an welchem ick sie jetzt verkau-
fe so lange das Land i» jetzigen Unruhen ist.

Vergcssct nicht den alten Standplatz?No. 25
West Hamilton Straße, Allentaun, Pa.

S. B. Anewalt.
Oktober!-><!. l »qbv

Mentown Bank.
Die jährliche Versammlung der Stockhalter der

Allentaun Bank wird gehalten werten am Bank-
hause. am Dienstag den 4ten November, um IN
Uhr Vormittag».

Dle jährliche Wahl für Direktoren wird ge-
halten werden in dcr Bank, am Montag den 17.
Novemler, zwischen den Stunden von lt) Uhr
Vormittag« und Z Uhr Nachmittags.

Charles W. Cooper, Caßirer.
Octvber 22. nq3m

N a ch r i ch t
Wild hiermit gegeben, daß der Unttrzeichnete

als Administrator von der Hinterlassenschaft der
'.'erstorbenen B a r b a r a G u t h, letzthin von
Züd - M?rilball Tfp.. Lccha Caunty, angestellt
worden ist. Alle Diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinltrlassenschast schulden, sind hiemit aus-
gefordert innerhalb ti Wochen anzurufen und ab-
zubezahlen.?Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
salls eisnltt solche innerhalb der nämlichen Zeit
wol lbestaligt einzuhändigen an

Ickn F. Imelda, Adm'or.
Oktober 15.?i'.gtjm. WeidaSville.

9t a ch r i ch t.
Die jährliche Versammlung und

Wahl für Beamten der Northamp-
icn und Lccha Pferde Versicherungs-

Gesellschas» wlid gehalten werden,

am Haine von I 0 h n C 0 l e. (Siegfrieds Brü-
cke) am Samstag den lslen November 1352. zwi-
schen den Stunden von l und t Uhr Nachmittag«.

Pünktliche Bkiwohnung wird gebeten.
Joseph Zaubach, Presi't

Bezeug!«.-?acsb Sür, Sec.
Oktober 15. nqZm

?Gegenseitige Fliicr-Vcrsicherlmgs-Oe-
sellschaft von

Tinking Spring,
in Berks Caunty.''

Die Mitglieder dieser Compagnie werden hier-
mit benachrichtigt, daß die jährliche Versammlung

Wahl sür Verwalter der Compagnie ge-
halten werden wird, an Hau « umS Hotel in
ter CiiH von Reading, am Montag den Jten
November nächstens, zwischen lt) Uhr Vormittags
und 3 Uhr Nachmittag». wie rü der Freibrief >c.
I,fordert.

A. Mull, Scc.
Sinking Spring, Ollober 15. nq^jm

?tjch«, >x»laschc und söasch Evda, wie auch
?«>ug> >»m t'attn e<>

H. V. Msic» .


